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Gedanken von Gemeindevorsteher Gregor Ott zum neuen Mehrzweckgebäude von Eschen-Nendeln 
Nachdem die Bürgerinnen und 
Bürger mit grosser Mehrheit zum 
Projekt und dem damit verbunde
nen Verpflichtungskredit die Zu
stimmung erteilt hatten, konnte 
im Jahre 1998 mit dem Bau des 
Mehrzweckgebäudes begonnen 
werden. 
Mit dem Bau des Mehrzweckgebäudes 
wurde der Grundstein dafür gelegt, den 
wachsenden Ansprüchen die an den 
Werkbetrieb und die Feuerwehr ge
stellt werden, sowie dem Platzbedarf 
und Raumeignung der Liechtensteini
schen Musik- und Kunstschule gerecht 
zu werden. Zusammen mit dem Lande 
Liechtenstein und der Gemeinde 
Eschen konnte ein modernes Gebäude 
errichtet werden, das den heutigen und 
kommenden . Anforderungen ent
spricht. Es war somit eine umfassende 
Planung, die nötige Flexibilität, und der 
entsprechende Weitblick aller Beteilig
ten unabdingbar. 

Werkbetrieb und Feuerwehr der 
Gemeinde 

Durch das Zusammengehen des Ge
meindewerkbetriebes und der Feuer
wehr unter einem Dach können grösst-

Gregor Ott, Gemeindevorsteher von 
Eschen, anlässlich der offiziellen Eröff
nung. 

Kürzlich wurde das Ergebnis von zehn Jahren Vorbereitungs- und Planungszeit der Öffentlichkeit vorgestellt. Im Mehrzweck
gebäude Eschen ist die Feuerwehr, der Werkhof, die Musikschule sowie die Kunstschule unter einem Dach. 

(Bilder: Barbara Keel und V.com/Beham) 

mögliche Synergien genutzt werden. 
Dank dem Neubau sind die Raumpro
bleme der Feuerwehr und die des Werk
betriebes gelöst. Bis heute wurden die 
verschiedenen Gerätschaften und Ma
schinen, sei es vom Werkbetrieb oder 
die der Feuerwehr, in verschiedenen 
Gebäuden von Eschen und Nendeln 
untergebracht. Durch diesen Neubau 
finden beide Benutzer optimale Bedin
gungen vor bezüglich Infrastruktur und 
Arbeitsabläufe. 

Das Mehrzweckgebäude ist auch in 
Zukunft von einer breiten Bevölke
rungsschicht benutzbar. Durch einen 
Nachtragskredit wurde ermöglicht, dass 
der Grossraum im OG mit der nötigen 
Infrastruktur ausgerüstet wird. Dieser 
Mehrzweckraum ist hauptsächlich ge
dacht für Versammlungen von Vereinen 

oder Abhaltung von Weiterbildungs
kursen. 

Dank an alle Beteiligten 
Einen herzlichen Dank den Gemein

deräten der vergangenen Mandatsperi
ode mit Vorsteher Günther Wohlwend, 
ihnen ist es zu verdanken, dass wir die
ses Bauwerk in dieser Form der Be
stimmung übergeben konnten. 

Danken möchte ich dem Projektteam, 
bestehend aus Vertreter der Gemeinde
bauverwaltung, Gemeinderat, Feuer
wehr, Musikschule sowie Mitarbeiter 
des Hochbauamtes. Dem Architektur-
büro Markus Sprenger für die Planungs
und Bauleitungsarbeiten sowie dem In
genieurbüro ITW für die Gesamtkoordi
nation. Einen herzlichen Dank spreche 
ich allen beteiligten Planern und Unter
nehmern mit ihren Mitarbeitern für die 
fachgerechte Ausführung aus. 

Den Mitarbeitern des Werkbetriebes, 
den Mitgliedern der freiwilligen Feuer
wehr, den Schülern der Musikschule 
und Kunstschule sowie allen Benutzern 
des Mehrzweckgebäudes wünsche ich 
im Namen des Gemeinderates und in 
meinem persönlichen viel Freude in 
diesem neuen Zuhause. 
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